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 Fachbereich Planung und Umwelt 
  X öffentlich 
    

   nichtöffentlich 
 Beschlussvorlage 
 
 
TOP-Nr. Beratungsfolge 
  

 Planungs- und Umweltausschuss 
 Haupt- und Finanzausschuss 
 
 
 
Bezeichnung des TOP 
 

Antrag der SPD-Fraktion vom 17.04.2000 zum Thema "Fortschreibung des 
Flächennutzungsplanes" 
hier: Einrichtung einer Arbeitsgemeinschaft Flächennutzungsplan 
 
 
Fachbereichsleiter/in Dezernent  Bürgermeister Datum 
 
 

   

 
 
Ergebnis des Mitwirkungsverbotes gem. § 31 GO NW (in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 28.03.2000) 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt die Einrichtung einer Arbeitsgemeinschaft 
"Flächennutzungsplan". Die Verwaltung wird beauftragt, eine Organisationsstruktur sowie 
einen Besetzungsvorschlag zu erarbeiten und diese den zuständigen parlamentarischen 
Gremien zu gegebener Zeit zur Beschlussfassung vorzulegen. 
 
 
 
Sachverhalt und Begründung (einschl. finanzielle Möglichkeit der Verwirklichung): 
 
Die Einrichtung einer Arbeitsgemeinschaft, die sich aus Verwaltung, Politik, Vereinen und 
Verbänden zusammensetzt, gewährleistet, dass städtebauliche Ziele im Planungsprozess 
bereits frühzeitig, im breiten Konsens aller relevanten Kräfte, formuliert werden und dadurch 
das Fortschreibungsverfahren erheblich vereinfacht und verkürzt wird. 
 
Die sich aus den formulierten Zielen abgeleitete Stadtvision bietet die Basis für eine breite 
öffentliche Diskussion, in deren Verlauf alle Kamener Bürgerinnen und Bürger die Gelegen-
heit haben, sich konstruktiv in den Planungsprozess einzuschalten. 
 
Durch die frühzeitige Einbeziehung der Kamener Bürgerinnen und Bürger über die Arbeits-
gemeinschaft können Problembereiche erkannt und Änderungswünsche aufgenommen 
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werden. Darüber hinaus stärkt die Arbeitsgemeinschaft die Identifikation sämtlicher Akteure 
mit dem späteren Planwerk. 
 
Die Erstellung einer Informationsbroschüre, die umfassend und nachvollziehbar die Fort-
schreibung des Flächennutzungsplanes erläutert und allen Bürgerinnen und Bürgern zur 
Verfügung gestellt wird, ist von der künftigen Arbeitsgemeinschaft zu koordinieren.   
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